Antrag 2

Tagesordnungspunkt: 

Akteneinsichtsausschuss über die Vorgänge, die zur Entlassung des Vorstandsmitgliedes der HSB Dr. Vogt geführt haben und über die Prozessführung der Stadt mit Herrn Dr. Vogt

Antrag GAL-Grüne Gemeinderatsfraktion 

1.

Der Gemeinderat setzt einen Akteneinsichtsausschuss über die Vorgänge, die zur Entlassung des Vorstandsmitgliedes der HSB Dr. Manfred Vogt geführt haben und über die Prozessführung der Stadt mit Herrn Dr. Manfred Vogt ein.

2. 

a) Der AEA wird beauftragt, die vollständigen Unterlagen der Stadt Heidelberg zu den unter 3. nachfolgenden Fragen zu sichten und dem Gemeinderat darüber Bericht zu erstatten.

b) Die Oberbürgermeisterin wird angewiesen, ihrerseits die HVV anzuweisen, alle für die nachfolgenden Fragestellungen relevanten Unterlagen der Stadt zur Vorlage beim AEA zu übergeben einschließlich der beiden Prozessakten gegen Herrn Dr. Vogt.

c) Die Verwaltung wird angewiesen, alle übergebenen Akten zu paginieren und einen Aktenübersichtsplan zu erstellen sowie die Zugehörigkeit der vorgelegten Akten zu den einzelnen unter 3. genannten Fragen auszuweisen.

d) Dem AEA bleibt vorbehalten, die Herren Dr. Vogt, Lenz und Blaesius und die Oberbürgermeisterin bei Bedarf zur Verständlichkeit einzelner Akten anzuhören bzw. schriftliche Stellungnahmen zu einzelnen der Fragen anzufordern.

3. 

Im einzelnen sollen unter Bezugnahme auf die o.a. Unterlagen von Stadt und HVV/HSB folgende Fragen durch den Bericht des AEA beantwortet werden:

a) Wem hat Herr Dr. Vogt über seine Arbeit jeweils wann schriftlich berichtet ?

b) Wem hat Herr Dr. Vogt über seine Arbeit jeweils wann mündlich berichtet ?

c) Wann wurde erstmals und wann in der Folge von wem und an wen berichtet, dass die Arbeit von Herrn Dr. Vogt zu bemängeln ist?

d) Wann erstmals und wann in der Folge wurde Herr Dr. Vogt von wem mit Beanstandungen bzw. Dienstpflichtverletzungen an seiner Arbeit schriftlich oder mündlich konfrontiert ?

e) Wo sind die Beanstandungen gem. c) und d) dokumentiert ?

f) Wer hat wann über die Beanstandungen bzw. Dienstpflichtverletzungen mündlich oder schriftlich a) der Kämmerei und b) der Oberbürgermeisterin berichtet ?

g) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „Vorbereitung Aufsichtsratssitzung 26.2.2004“ gibt es?

h) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „Koordination Verkehrsallianz“ gibt es?

i) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „Aufgabenerfüllung Verkehrsallianz/Restukturierungsmaßnahmen HSB“ gibt es?

j) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „Bergbahn“ gibt es?

k) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „GVFG-Mittel/Firma Bombardier“ gibt es?

l) Welche Dokumente und welche Korrespondenz über konkrete Handlungen und Dienstpflichtverletzungen von Herrn Dr. Vogt in der Angelegenheit „Zuschussbewilligung S-Bahn-Haltepunkt Franz-Knauff-Str.“ gibt es?

m) Wann wurden diese in den beiden Urteilen auftauchenden einzelnen Vorwurfskomplexe gemäß Fragen g) bis l) von wem juristisch auf ihre Substanz unter dem Gesichtspunkt einer Dienstpflichtverletzung geprüft ?

n) Wann und von wem wurden die Erfolgsaussichten seitens der HVV/HSB bei einem möglichen Prozess mit Herrn Dr. Vogt juristisch geprüft und wie wurden sie dabei bewertet?

o) Wann wurde Herrn Dr. Vogt und von wem Gelegenheit zur Stellungnahme zu den behaupteten Beanstandungen bzw. Dienstpflichtverletzungen gegeben ?

p) Wann wurde mit Herrn Dr. Vogt und von wem über eine Vertragsauflösung gesprochen ?

q) Wann wurden solche Verhandlungen erstmals erwogen und von wem ?

r) Warum wurde dem Finanzausschuss im November 2003 über die Differenzen zwischen OB und Herrn Dr. Vogt nicht berichtet, obwohl offenbar damals bereits eine Abberufung von Herrn Dr. Vogt erwogen wurde?

s) Auf Grund welcher Dokumente und von wem wurden die Dienstpflichtverletzungen, die gemäß Fragen g) bis l) in der Klagerwiderung detailliert aufgeführt werden, zusammengestellt und an die Prozessbevollmächtigten von HVV und HSB weitergegeben ?

t) Wer war für die Prozessbevollmächtigten von HVV und HSB Ansprechperson für inhaltliche und taktische Fragen der Prozessführung ?

u) Sind beide Klagerwiderungen in allen durch die Prozessbevollmächtigten von HVV und HSB vorgetragenen Punkten durch Akten von HVV und HSB lückenlos belegt?

v) Zu welchen in den Klagerwiderungen vorgetragenen Sachverhalten wurde vom Gericht weiterer Vortrag der Beklagten gefordert ?

w) Wurde auf diese Anforderungen durch die Prozessbevollmächtigten von HVV und HSB schriftlich oder mündlich reagiert?

x) Mit welcher Begründung ist Herr Blaesius 2003 als HSB-Vorstand zurückgetreten?

y) Welche Auswirkungen hatte dieser Schritt innerhalb der Berichtskette HSB – HVV – Kämmerei - Oberbürgermeisterin ?

z) Wie sind die Gründe des Geschäftsführers der HVV Klaus Bläsius, die Beauftragung der Firma Garaventa AG zu verweigern, angesichts des unerwiderten Vortrags des Klägers in den Prozessen zu beurteilen ?

aa) Warum wurde Herr Dr. Vogt nicht im Vorfeld der HSB-Aufsichtsratssitzung  26.2.2004 (Entlassung) zu den Vorwürfen gegen ihn angehört ?

ab) Wie konnte es dazu kommen, dass er in der HSB.Aufsichtsratssitzung am 26.2.2004 nicht anwesend war, bzw. warum hat man die Sitzung nicht verlegt, damit er anwesend sein konnte?

ac) Ist beabsichtigt, Herrn Dr. Vogt weiter arbeiten zu lassen, wenn die Urteile rechtskräftig werden ?

ad) Welche Summe ergibt sich aus der Erfüllung des Restvertrages von Herrn Dr. Vogt?

ae) Wie hoch sind die voraussichtlichen Prozesskosten ?

af) Wer soll diese beiden Summen bezahlen, wenn die Urteile rechtskräftig werden ?

ag) Wer hat wann und mit welcher Begründung entschieden, ob gegen die Urteile Revision oder Berufung eingelegt wird ?

